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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03164

- seggenreiches Feuchtgebüsch als Degenerationsstadium eines in seiner Struktur und am Torfkörper noch erkennbaren Kesselmoores 
westlich des Suhrenbruches im Pragsdorfer Forstrevier
- es existieren jedoch keine lebenden Torfmoose mehr, dafür hat sich eine artenreiche Krautschicht aus Winkelseggen, Sumpfseggen, 
Wolfstrapp und vereinzeltem Wurmfarn, Bittersüßem Nachtschatten, Rosarotem Weidenröschen, Steifseggen, Schwertlilien, 
Schlammehrenpreis und Sumpflabkraut entwickelt
- das Vorhandensein von Kleinen Wasserlinsen lässt auf eine zeitweilige Wasserführung im Frühjahr   schließen
- im nördlichen Bereich hat sich ein kleinflächiger nasser Erlenbruchwald angesiedelt



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.09.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 3 4 4 0 2 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Carex acutiformis Carex remota Lycopus europaeus Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Betula pendula Carex elata Dryopteris filix-mas
Epilobium roseum Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Veronica anagalloides


